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M i t g l i e d e r - I n f o r m a t i o n

PRO KONSTANTIN E.V.
21. Jahrgang, Ausgabe 93 – Info 1404 – 03.07.2014

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde von PRO 
KONSTANTIN,

es hat mich sehr gefreut, dass unsere Mitglieder-
versammlung von 30 Mitgliedern besucht wurde. 
Das entspricht einem Anteil von 10 % des gesam-
ten Mitgliederbestandes und ist m. E. eine gute 
Quote. Ihnen, liebe Mitglieder, die Sie an der Mit-
gliederversammlung teilgenommen haben, danke 
ich f�r Ihr damit gezeigtes Interesse am Vereins-
geschehen und am Fort Konstantin. Vermutlich 
war Ihr Interesse dieses Jahr auch so gro�, weil 
Sie den Besuch der Mitgliederversammlung mit der 
Besichtigung der Kasematten 1 bis 5 verbinden 
konnten, deren nach dem Brand am 05.01.2013 
erforderlich gewordene Instandsetzung bzw. Sa-
nierung erst im April dieses Jahres zum Abschluss 
gekommenen ist. 
Durch die aktiven Vereinsmitglieder wurden die 
Kasematten 1 bis 5 bereits am 05.04.2014 im 
Rahmen eines Richtfests eingeweiht und in Besitz 
genommen. Kurze Zeit danach, am 11.04.2014, 
waren die nach dem Brand Mut gemacht haben-
den Spender in einer „Dankesch�n-Veranstaltung“ 
zur Besichtigung der instandgesetzten Kasematten 
und einem kleinen Umtrunk eingeladen.
Per Zufall ergab es sich, dass Anfang Mai dieses 
Jahres die Vorsitzende einer Koblenzer Stadtrats-
fraktion ihren Geburtstag in den neu hergerichteten 
Kasematten feiern konnte. Unter ihren vielen G�s-
ten befanden sich der Stadtvorstand sowie viele 
Stadtratsmitglieder und weitere Koblenzer Honora-
tioren. 
Bei allen vorgenannten Veranstaltungen zeigten 
sich die Besucher beeindruckt von dem hergestell-
ten baulichen Zustand, in den die Kasematten 1 
bis 5 versetzt worden sind. Dies werte ich als Indiz 
f�r eine gelungene Sanierung und hoffe, dass die-
jenigen, die diese Kasematten zuk�nftig f�r ihre 

Feiern und Veranstaltungen nutzen, gleicherma-
�en begeistert sein werden.
Sollten Sie bisher noch keine Gelegenheit gehabt 
oder genutzt haben, die Kasematten in ihrem nun 
geschaffenen Bauzustand kennenzulernen, so 
h�tten Sie die M�glichkeit, dies am 09.08.2014 an 
unserer Veranstaltung „Fress & Jazz“ nachzuho-
len.

Inhalt
Worte des Vorsitzenden Seite 1
„Fress & Jazz“ an „Rhein in Flammen“ Seite 2
Neue „Edition Fort Konstantin“ gek�rt Seite 2
KuFa-Sommern�chte im Fort Konstantin Seite 3
Bericht �ber Mitgliederversammlung 2014 Seite 3
WeinFeste 2014 im R�ckblick Seite 5
Steuerlicher Hinweis Seite 6
Fort Konstantin im Jahr 1957 Seite 6
Impressum Seite 6

FORT KONSTANTIN IM 

WELTERBEGEBIET

OBERES MITTELRHEINTAL



2

Ich w�rde mich freuen, wenn das Wetter zu unse-
rer Veranstaltung „Fress & Jazz“ am 09.08.2014 
einen erfolgreichen Beitrag leistete. Sie zu begr�-
�en w�re mir ebenfalls eine Freude. Bis dahin 
w�nsche ich Ihnen eine gute Zeit und verbleibe

mit freundlichen GrÄÅen
Ihr Harald Pohl
________________________________________

„Fress & Jazz“ an „Rhein in Flammen“
Auch dieses Jahr wird PRO KONSTANTIN an 
„Rhein in Flammen“ diese beliebte Veranstaltung 
ausrichten. Erleben Sie den H�hepunkt der j�hrli-
chen Veranstaltungen auf Koblenz' sch�nster Ter-
rasse, im Fort Konstantin, bei guten Getr�nken, 
schmackhaften Speisen und schwungvoller Jazz-
Musik. 
Am Samstag, den 09.08.2014 spielt das „Daniel 
Stelter Jazzquartett“ von 18.00 Uhr (Einlass 
17.30 Uhr) bis zum Beginn des H�henfeuerwerks 
(ca. 23.00 Uhr) auf. Das „Golden Starlight En-
semble“ besteht aus vier jungen erstklassigen 
Musikern, welche ein umfangreiches Repertoire 
spielen. Bei der Auswahl dieses Jazzquartetts 
folgte PRO KONSTANTIN wieder einer Empfeh-
lung des Jazz-Professors Uli Adomeit. Daniel Stel-
ter (Gitarre), Ulf Kleiner (Fender Rhodes, Piano), 
Jean-Philipe Wadle (Bass) und Mario Garruccio 
(Schlagzeug) spielen eine Musik, angesiedelt zwi-
schen coolem Jazz, Mississippi-Blues und fein 
rollendem Grooves, die nicht nur den eingefleisch-
ten Jazzfreund anspricht. Klare Melodien und ver-
st�ndliche Strukturen, konzentriert aufs Wesentli-
che, lassen die vier Musiker frisch, experimentier-
freudig und mit Abenteuerlust direkt zur Sache 
kommen.
Weitere Infos �ber: www.pro-konstantin.de und  
www.danielstelter.de
Feste haben im Fort Konstantin Tradition. Nicht 
erst seit der Verein PRO KONSTANTIN sich um 
das Fort k�mmert und es wieder belebt. Bereits in 
fr�herer, preu�ischer Zeit hat ihre Majest�t Kaise-
rin Augusta im Fort Gro�f�rst Konstantin Feste 
besucht und sich an ihnen erfreut. Es waren die 
Feste des K�nigin-Augusta-Garde-Grenadier-
Regiments Nr. 4. Sie hat auch den Trinkspruch 
gedichtet:
„Statt des Pulvers Schall t�nt hier Pfropfenknall!“
Besucher haben w�hrend der Veranstaltung „Fress 
& Jazz“ ebenfalls Gelegenheit, die Pfropfen knal-
len zu lassen.
Eintrittskarten zu 12,00 € (inkl. 3,00 € Mindest-
verzehr) sind im Vorverkauf ab Juli bei "caden-
bach OPTIC" auf der Oberen L�hr 95 und "Der 
Optiker" im EKZ Berliner Ring zu erhalten. Es 
empfiehlt sich, rechtzeitig Eintrittskarten zu erwer-
ben, denn die Besucherzahl ist auf 600 limitiert. 
Vom Vorstand PRO KONSTANTIN ergeht die ein-
dringliche Bitte, das Wohngebiet "Am Fort Kon-

stantin" nicht mit dem Pkw anzufahren, sondern 
die Parkpl�tze an der oberen Friedhofskapelle des 
Hauptfriedhofs am H�berlingsweg zu nutzen. Von 
dort sind es nur ca. 7 Minuten Fu�weg bis zum 
Fort Konstantin. Zu Fu� vom Hauptbahnhof dauert 
es auch nicht l�nger.

Neue „Edition Fort Konstantin“ gek�rt
(HP) In einer zus�tzlichen Veranstaltung des vhs-
Seminars „Probierkreis der Koblenzer Weinfreun-
de“ wurden 14 Weine regionaler Winzer in einer 
verdeckten Probe verkostet. Es ging um die Ermitt-
lung eines geeigneten Weines, der als „Edition Fort 
Konstantin“ verkauft werden soll. Der Vorstand des 
Vereins PRO KONSTANTIN hatte folgende Aus-
wahlkriterien festgelegt: Riesling trocken als QbA 
des Jahrgangs 2013 von Mittelrhein oder Terras-
senmosel (Koblenz und Umgebung), der 12,5 Vo-
lumenprozent vorhandenen Alkohol nicht �ber-
schreiten sollte. Au�erdem sollte eine Abgabe von 
500 Flaschen des Siegerweins an PRO KON-
STANTIN m�glich sein. Nicht alle angefragten 
Winzer konnten diese Bedingungen erf�llen. Im 
Wesentlichen lag dies daran, dass die geringe 
Menge ihrer 2013er Weine eine Abgabe einer so 
gro�en Flaschenzahl nicht zulie�.

Unter der fachkundigen Leitung des vhs-Dozenten 
und des bei der Qualit�tsweinpr�fstelle der Land-
wirtschaftskammer RLP in Koblenz t�tigen Thomas 
Ibald konnten 22 Weinfreunde ihr sensorisches 
Urteilsverm�gen einbringen und gleichzeitig erfah-
ren, wie eine solche Auswahlprobe durchgef�hrt 
wird. Gro�es K�nnen war gefragt, denn die Weine 

www.pro-konstantin.deund
www.danielstelter.de
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hatten ein hohes Qualit�tsniveau (auch wenn sie
nur als QbA oder Hochgew�chs deklariert waren) 
und lagen in der sensorischen Ausrichtung sehr 
dicht beieinander. 
Am Ende siegte das Weingut Freiherr von Hed-
desdorff aus Winningen mit seinem 2013er Ries-
ling Mosel, QbA trocken. Den 2. Platz konnte das 
Weingut Karl Lunnebach aus Koblenz-G�ls mit 
einem 2013er G�lser K�nigsfels, Hochgew�chs 
trocken belegen, dicht gefolgt auf Platz 3 von ei-
nem 2013er Moselwei�er Hamm, Hochgew�chs 
trocken, des Weinguts Udo Wenz aus Koblenz. 
An Weinfreunde, die gerne die „Edition Fort Kon-
stantin“ genie�en m�chten, gibt der Verein PRO 
KONSTANTIN sie f�r 7,00 €/Flasche ab (�ber 
Telefon 0261/41347 oder E-Mail an info@pro-
konstantin.de).

KuFa-Sommern�chte im Fort Konstantin 
Die KuFa-Sommern�chte haben zwar bereits am 
27.06.2014 begonnen, sie enden jedoch erst am
12.07.2014, so dass Sie noch etliche Sommer-
n�chte mit anspruchsvollen Veranstaltungen besu-
chen k�nnen.  

Das KuFa-Open-Air hat seit seiner erstmaligen 
Durchf�hrung 1997 bereits eine l�ngere Reise 
durch sch�ne Orte in Koblenz hinter sich... Nun ist
es Gast auf Fort Konstantin. Damit wird das Fort 
Konstantin wieder seiner Bezeichnung als Kultur-

Feste gerecht. Die KulturFeste freut sich, Gastge-
ber der KulturFabrik mit seinem bunten Programm
sein zu d�rfen: meist Musikalisches, viel Heiteres, 
aber nicht ohne Anspruch - so wie Sie es von der 
KuFa gew�hnt sind und wie es das Markenzeichen 
der KuFa-Open-Air will, an einem besonderen - an 
einem Koblenzer Ort.
Damit kommt das KuFa-Open-Air nach zweij�hri-
ger Pause mit voller Kraft zur�ck!
Und der wichtigste Hinweis f�r alle Open-Air-
Freunde vorweg: Es gibt eine Zuschauer�ber-
dachung und alle Veranstaltungen liegen au-
�erhalb der Kernzeiten m�glicher deutscher 
WM-Spiele!
Geschmacklich d�rfte f�r jeden etwas dabei sein.
Folgende Veranstaltungen stehen noch auf dem 
Programm: 
 Freitag, 04.07.14, 20.30 Uhr

Tango Transit: "Akrobat"
Tangomusik f�r feinsten H�rgenuss!

 Samstag, 05.07.14, 20.30 Uhr
ANDR� WITTLICH PR�SENTIERT...
SONDHEIM? SONDHEIM!

 Sonntag, 06.07.14, 11.00 Uhr
Jazzfr�hshoppen mit Schr�glage

 Dienstag, 08.07.14, 10.00 Uhr und 15.30 Uhr
R�uber Hotzenplotz (Koblenzer Puppenspiele)
Eine Kaspergeschichte von Otfried Preu�er

 Mittwoch, 09.07.14, 19.30 Uhr
BOP & TERRA NOVA
FÄr alle, die mal wieder musikalisch in alte Zei-
ten abtauchen und so richtig abrocken mÇch-
ten.

 Donnerstag, 10.07.14, 20.00 Uhr
DIE GRENZG�NGER:
Maik�fer flieg – Verschollene Lieder 1914 –
1918

 Samstag, 12.07.14, 18.00 Uhr
SeniorenJazzOrchester
"Seven steps to heaven"
Unter der Leitung von Ulrich Adomeit, der an 
diesem Abend sein 50j�hriges B�hnenjubil�um 
feiert!

Weitere Informationen sind auf der Website der 
Kulturfabrik Koblenz unter http://www.kufa-
koblenz.de/sonstige/detail/artikel/sommernaechte-
auf-fort-konstantin-das-kufa-open-air.html zu ent-
nehmen.

Bericht �ber Mitgliederversammlung 2014
(AA) Anl�sslich der Mitgliederversammlung im Fort 
Konstantin vom 21.05.2014 konnten sich 30 Ver-
einsmitglieder sowie einige G�ste vom Zustand der 
Kasematten 1 bis 5 nach Fertigstellung der In-
standsetzung bzw. Sanierung �berzeugen. Alle 
Anwesenden waren von den positiven Ver�nde-
rungen, die nach dem Brand im letzten Jahr zu 
verzeichnen sind, positiv beeindruckt. 
Beeindruckt war man auch von den Kosten in H�-
he von 244.000 €, die aufgewendet werden muss-

http://www.kufa
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ten, um diese Ver�nderungen zu erzielen. Gl�ckli-
cherweise hatte die Stadt Koblenz im Jahr 2013 (!)
f�r Fort Konstantin eine Brandversicherung abge-
schlossen, die im Ergebnis f�r die Beseitigung der 
Sch�den rund 113.000 € aufgewendet hat. 73.000 
€ konnten durch den Verein PRO KONSTANTIN
�bernommen werden. Insgesamt hat der Verein 
PRO KONSTANTIN f�r Sanierungen im Jahr 2013 
ca. 74.000 € und im Jahr 2014 bereits ca. 49.000 € 
f�r Sanierungen verausgabt. 
Die Beseitigung der Brandsch�den (Ru� und Ver-
putz, neue Fenster, neue Glasscheiben sowie 
Malerarbeiten) wurden von der Brandversicherung 
vollst�ndig getragen. Der Dielenboden wurde �ber 
die Leistungen der Brandversicherung hinaus in 
einer weiteren Kasematte voll auf Kosten des Ver-
eins im Ergebnis wie zu den aktiven Festungszei-
ten mit Eiche- und Fichte-Dielen verlegt. Die Sch�-
den an der Elektroinstallation wurden durch die 
Brandversicherung nur zu einem Betrag von rund 
5.000 € �bernommen. Der Restbetrag wurde von
der Stadt Koblenz aus einem Zuschuss der Spar-
kasse Koblenz getragen. Die Beschaffung der 
Leuchten einschlie�lich ihrer Installation wurde
komplett durch PRO KONSTANTIN �bernommen. 
Dank des Beisitzers Christof Ott im Vorstand PRO 
KONSTANTIN konnten durch seinen Einsatz bei 
der Leuchteninstallation gegen�ber einem anderen 
Angebot ca. 1.400 € eingespart werden.

Vorstand PRO KONSTANTIN (von links nach rechts): Christof Ott, 
Andreas Anger, Dr. Sebastian Gleixner, Harald Pohl, Gertrud Rost, Ute 
Kohnen, Peter Zirwes und Archivar Friedhelm Schmitt

Um die Nutzung der Kasematten auch in den kal-
ten Jahreszeiten zu erm�glichen wurde f�r eine
Temperieranlage der Betrag von ca. 38.000 € aus-
gegeben. Hierzu musste ein zus�tzlicher Gas-
anschluss �ber den Hof verlegt werden. Auch der 
vorhandene offene Kamin wurde �berarbeitet und 
kann jetzt wieder genutzt werden. Die letzte gr��e-
re Ma�nahme (im April 2014) war die Freilegung 
der Rampe zum Kehlturm. Hier waren mehrere 
Baumaschinen und LKW f�r den Abtransport des 

Schutts im Einsatz, um den Weg wieder in den 
urspr�nglichen Zustand zu versetzen.
Harald Pohl konnte wieder einmal die erheblichen 
Eigenleistungen der aktiven Vereinsmitglieder 
vorstellen. Hierzu zeigte er in seiner PowerPoint 
Pr�sentation Aufnahmen von den Aktivit�ten, ins-
besondere die von Michael Klein gefertigten Gitter-
tore. Weitere Bilder zeigten die k�rzlich errichtete 
Bruchsteinmauer entlang der Zuwegung zum Fort, 
die neu eingebaute Sp�le in Kasematte 3 und die 
st�ndigen wiederkehrenden Aktivit�ten wie den 
Aufbau des Weinstandes und das Unkraut in der 
Krypta (vorher/nachher).
Weiter teilte er mit, dass allein f�r das regelm��ige 
Rasenm�hen im Innenhof zwei Stunden angesetzt 
werden m�ssen. Dazu komme das Reinigen der 
Dachrinnen, allgemeine Reinigungsarbeiten (B�-
den der Kasematten, Fenster putzen, Toiletten) 
und das Aufstellen des Weihnachtsbaums. Seit 
Februar 2014 werden Aufzeichnungen �ber die 
Aktivit�ten der Mitglieder gef�hrt. Bislang sind 370 
Stunden dokumentiert (�ber 120 Stunden / Monat). 
Harald Pohl dankte allen aktiven Mitgliedern, ins-
besondere Michael Klein, f�r die von ihnen geleis-
tete Arbeit.
Aktuell stehe die Wiederherstellung der Aktiven-
kasematte an. Der Estrich wurde bereits erneuert; 
der Fu�bodenbelag wird demn�chst verlegt. Elekt-
ro wurde in Eigenleistung erbracht.
Derzeit sind noch rund 75.000 € in der Kasse. Im 
Jahr 2013 standen 72.700 € Einnahmen Ausgaben 
von �ber 106.000 € gegen�ber. Die Mitgliedsbei-
tr�ge der ca. 300 Mitglieder deckten die laufenden 
Betriebskosten des Forts. Sanierungsarbeiten 
k�nnen daher nur �ber zus�tzliche Einnahmen 
finanziert werden, die sich haupts�chlich aus 
Spenden (ca. 11.000 €) und Zuwendungen aus 
dem Bereich der Justiz (35.500 €) ergeben. Hinzu 
kommen die Einnahmen aus Nutzungen des Forts 
und unserer Veranstaltungen, wobei Weinfeste 
2013 wegen des Wetters einen Verlust von ca.
1.400 € verursacht hat.
Obwohl das Budget durch die Sanierungsarbeiten 
erheblich geschrumpft ist, sind f�r die Zukunft zahl-
reiche Ma�nahmen geplant. So ist ein Ziel eine 
neue Toilettenanlage. Die vorliegende Planung 
sieht diese in zentraler Lage in Kasematte 7 vor. 
Die Finanzierungsm�glichkeit ist derzeit jedoch 
noch nicht gekl�rt.
Allen Besuchern unserer Veranstaltungen m�sste 
es mittlerweile aufgefallen sein: Das Kopfstein-
pflaster in der Zuwegung zum Fort ist sehr uneben
(bei Regen Pf�tzen) und m�sste dringend gerichtet 
werden. Da nach Freilegung der Rampe alle Ma�-
nahmen abgeschlossen sind, die eine hohe Belas-
tung durch Baumaschinen verursachen, sollen die 
vorhandenen Schlagl�cher kurzfristig beseitigt 
werden. Auch soll der St�nder f�r den Fahnenmast 
so im Erdreich verankert werden, dass die bislang 
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vorgenommene Abspannung des Weihnachts-
baumes entfallen kann. 
Weitere anstehende Arbeiten k�nnen ohne gr��e-
ren finanziellen Aufwand ausgef�hrt werden. So 
soll ein Anstrich der Tordurchfahrt und des Schau-
kastens erfolgen. Diese Arbeiten k�nnen in Eigen-
leistung erbracht werden. Hierf�r wie auch f�r den 
Auf- und Abbau der Holzh�user f�r WeinFeste 
oder des Weinstandes, sowie f�r sonstige Arbeiten 
werden st�ndig Helfer gesucht.
Nach dem Kassenbericht und der Entlastung des 
Vorstands wurde die durch den Vorstand erfolgten 
Berufungen von Frau Gertrud Rost zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden und Herrn Christof Ott als 
Beisitzer von der Mitgliederversammlung best�tigt. 
Unsere K�mmerin Ute Kohnen muss leider aus 
privaten Gr�nden n�chstes Jahr ihr Amt zur Verf�-
gung stellen. Somit wird ein(e) Nachfolger(in) ge-
sucht. 
Weiterhin wurde in der Mitgliederversammlung 
wurde ein neues Nutzungsentgelt beschlossen. 
Die Erh�hung begr�ndet sich einmal durch den 
verbesserten Zustand der R�umlichkeiten; k�nftig 
sind jedoch auch (zur Vereinfachung der Abrech-
nung) die bislang gesondert in Rechnung gestell-
ten Kosten f�r Strom, Gas und Wasserverbrauch, 
sowie die Nutzung der Bierzeltgarnituren im Ent-
gelt enthalten. F�r Nichtmitglieder betr�gt es k�nf-
tig 500 € (250 € f�r Mitglieder). Dabei wird von 
einer Personen-zahl von 80 bis 120 Personen 
ausgegangen. Der Vorsitzende wird erm�chtigt, im 
Einzelfall ggf. in Absprache mit dem Vorstand das 
Nutzungsentgelt z. B. bei einer Nutzung durch eine 
Kleingruppe anzupassen.
Harald Pohl berichtete noch �ber das Verfahren 
zur �nderung der Nutzung im Baugenehmigungs-
verfahren. Hier war von der Bauaufsichtsbeh�rde 
gefordert worden, dass wir f�r �ffentliche Veran-
staltungen (auch die, die seit Jahrzehnten durch-
gef�hrt werden) entsprechende Nutzungs�nderun-
gen beantragen. Das Verfahren ist jedoch noch 
nicht abgeschlossen.

WeinFeste 2014 im R�ckblick
(HP) Die diesj�hrige Veranstaltung „WeinFeste –
Wein & Genuss im Fort Konstantin“ war wieder ein 
voller Erfolg, nicht aus wirtschaftlicher, sondern 
aus vergn�glicher Sicht. Nicht zuletzt deshalb, weil 
das Wetter mit seiner optimalen „Trinktemperatur“ 
mitgespielt hat. Vor allem jedoch wegen der Wei-
ne, die es in einer abwechslungsreichen Vielfalt 
gab, so dass keine geschmacklichen W�nsche der 
Besucher unerf�llt blieben. „BLENZ & Co.“ waren 
sehr gut aufgelegt. Sie bieten immer wieder eine 
neue �berraschung. „G�nther Ratzke als BLENZ“ 
hat zeigen k�nnen, was so unter „& Co.“ zu ver-
stehen ist: Walter Siefert (Akkordeon), Viktor Zitzer 
(Gitarre), Seif Rengwe (Trompete) und der neapoli-
tanische S�nger Biagio Lombardi haben allein 
schon durch ihr lustvolles Spiel einen teils rausch-

�hnlichen Zustand unter den Besuchern erzeugt. 
Somit herrschte eine hervorragende Stimmung 
unter den Besuchern. Auffallend war die Anzahl 
der j�ngeren Besucher. Dies ist wohl ein Beleg 
daf�r, dass Wein bei jungen Menschen immer 
beliebter wird. Mit dazu beigetragen hat wohl auch 
die Kinderbetreuung. So konnten weinbegeisterte 
Eltern sich in Ruhe dem Weingenuss widmen. Den 
beiden Kinderbetreuerinnen und der Spielkiste der 
Stadt Koblenz gilt deshalb ein besonderer Dank.

Foto Rita Gilberg

Wichtig ist bei einer solchen Veranstaltung des 
Weingenusses auch die begleitend dazu angebo-
tene feste Nahrung. Dieses Jahr hat daf�r BLUM’S 
Veranstaltungsservice gesorgt. Leider gibt es f�r 
die Caterer nie eine ungeteilte Zustimmung. Bei 
den Veranstaltungen von PRO KONSTANTIN gab 
es bisher noch keinen Caterer, an dem keine ne-
gative Kritik ge�bt worden w�re. Gleicherma�en ist 
aber auch Lobendes �ber jeden Caterer zu h�ren, 
so auch diesmal �ber BLUM’S Veranstaltungsser-
vice. Eine Besucherin hat in einem Leserbrief ihre 
Wahrnehmung zu folgender Aussage verengt: „Der 
Wein war super, der Genuss kam viel zu kurz. 
Linsensuppe, Bockwurst und Schmalzbrot – viel-
leicht sollte der Veranstalter mal �berlegen, den 
Caterer zu wechseln.“ Die Leserbriefschreiberin 
macht somit den Genuss der Veranstaltung allein 
von Speisen abh�ngig, die f�r sie keinen Genuss 
bedeuten. Das ist nat�rlich eine sehr einseitige 
Betrachtung. Sie unterschl�gt dabei etliche andere 
Gerichte der Speisenkarte, die sie h�tte w�hlen 
k�nnen (u. a. marinierte Riesengarnelen mit Aioli 
und Brot, Cremesuppe von Hokaidok�rbis mit �p-
felchen, Antipasti von verschiedenen marinierten 
Oliven, Schafk�sesalat mit getrockneten Tomaten, 
Goudaw�rfel mit roten Zwiebeln, pikante Cr�pes 
mit getrockneten Tomaten und Schafk�se, gef�llte 
Pepperballs mit Frischk�se, Antipastiteller mit 
zweierlei eingelegten Oliven, Schafk�sesalat, ein-
gelegte getrocknete Tomaten).  Auch werden in 
vielen Strau�wirtschaften und Weinlokalen 
Schmalzbrote und Bockwurst angeboten. Dieses 
sind durchaus passende kleine Speisen zum Wein. 
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Viele machen gerne davon Gebrauch. Es war zu 
beobachten, dass vielen Besuchern Schmalzbrote 
und Bockwurst gemundet haben. Dieses Thema 
l�sst sich abschlie�en mit dem altbekannten 
Spruch: „�ber Geschmack l�sst sich streiten.“
Erfreulich, dass ein anderer Besucher in einem 
Leserbrief seinen Eindruck wie folgt beschrieben 
hat: „Tolles Wetter, tolle Organisation des F�rder-
vereins PRO KONSTANTIN und der teilnehmen-
den Winzer und gut gelaunte G�ste trugen zu ei-
nem rundum gelungenen Fest auf der „sch�nsten 
Terrasse von Koblenz“ bei. Fazit: „Wein & Genuss“ 
war in allen Belangen ein Genuss!“ 
Soweit zum vergn�glichen Erfolg der Veranstal-
tung. Wirtschaftlich war sie weniger ein Erfolg. Die 
Ursache dazu liegt vor allem an der H�he der GE-
MA-Verg�tung f�r die Musiknutzungen. Die H�he 
der GEMA-Verg�tung war bisher auch abh�ngig 
von der Besucherzahl. Diese spielt jetzt keine Rol-
le mehr. Ausschlaggebend f�r die GEMA-
Verg�tung sind Gr��e der Veranstaltungsfl�che, 
Eintrittsgeld und Dauer der Veranstaltung. Unter 
Ber�cksichtigung der vorgenannten Kriterien und 7 
% Umsatzsteuer wurden PRO KONSTANTIN f�r 
die Musiknutzung 1.689,62 € von der GEMA in 
Rechnung gestellt. Nach „Antrag auf H�rtefallnach-
lassregelung“ wurde der Betrag auf 1.061,65 € 
reduziert. Diesem im Zuge der H�rtefallnachlass-
regelung festgesetzten Betrag liegen nur noch die 
Kriterien Gr��e der Veranstaltungsfl�che und 
Dauer der Veranstaltung zugrunde (das Eintritts-
geld wird mit 0,00 € angenommen). Jedoch ist 
auch dieser reduziert festgesetzte Betrag noch 
recht hoch, wenn man bedenkt, dass er kaum un-
ter der H�he der an die Musiker gezahlten Gage 
liegt. Das f�r einen Laien Unverst�ndliche ist, dass 
in die Berechnung der GEMA-Verg�tung keine 
Besucherzahlen einflie�en. Im Wesentlichen ist es 
die Veranstaltungsfl�che (2.300 m� beim Innenhof 
des Forts Konstantin), die bei der Berechnung den 
Ausschlag gibt. Laut Auskunft der GEMA ist die 
neue Berechnungsgrundlage zur GEMA-
Verg�tung durch h�chstrichterliche Rechtspre-
chung (BGH) „abgesegnet“.   

Steuerlicher Hinweis
Unser Verein PRO KONSTANTIN ist nach den 
Vorschriften der Abgabenordnung als gemeinn�t-
zig anerkannt. Deshalb sind Spenden f�r unseren 
Verein nach � 10b Einkommensteuergesetz steu-
erlich abzugsf�hig. Die Mitgliedsbeitr�ge k�nnen 
nach derzeitiger Gesetzeslage ebenfalls abgesetzt 
werden. Zum Nachweis gegen�ber dem Finanzamt 
reicht der entsprechende Konto-Belastungsbeleg 
aus.

Fort Konstantin im Jahr 1957
(HP) Dank des Hinweises von Dr. Hans-Rudolf 
Neumann auf den neuen Katalog des Klartext-
Verlags aus Essen, der durch das Titelbild einer 

Aufnahme des Forts Konstantin in Koblenz mit 
einem schmucken TEE geziert ist, gelang es, an 
eine digitale Kopie des Fotos zu kommen. Urheber 
des Fotos ist Reinhold Palm, der ab 1949 fast 
drei�ig Jahre lang die Pressestelle der Bundes-
bahndirektion Frankfurt/Main leitete und 1984 ver-
storben ist. Seine Tochter Elisabeth Palm-
Baumann, in deren H�nden sich das Bildarchiv 
befindet, hat  der Ver�ffentlichung des Fotos auf 
der Website von PRO KONSTANTIN zugestimmt.
Zum Foto gibt es keine Aufzeichnungen: Als Auf-
nahmejahr ist 1957 zu vermuten, da der Bahnhof 
noch keine elektrische Fahrleitung aufweist (ab 
Sommer 1958 wurde in Koblenz der elektrische 
Betrieb aufgenommen) und 1957 die ersten Trieb-
z�ge des gezeigten Typs VT 11.5 geliefert worden 
sind.

Foto Reinhard Palm
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